








Beispiel Bewertungsmatrix

Wenn Sie mehrere Angebote vorliegen haben und nicht nur den Preis, sondern auch andere Kriterien 
nach einem festen Schema bewerten wollen, können Sie diese Bewertungsmatrix optional heranziehen.  
Dabei werden keine Pflichtkriterien, sondern nur zusätzliche gewünschte Anforderungen bewertet.

Kriterium
max. 

Punkte-
zahl

Bewertung Ergebnis

Preis 50 (Preis/Preis des Günstigsten Angebots) *50

Tierische Produkte
(Haltungsform 3, Haltungs-
form 4, EU-Bio, Bioland, 
Naturland, demeter)

10
Haltungsstufe 3: 5 Punkte 
Haltungsstufe 4/Bio: 10 Punkte
oder komplett vegan: 10 Punkte

Faire Produkte bei Speisen 6

Fair gehandelte Schokolade: 2 Punkte 
Fair gehandelte Bananen: 2 Punkte
Fair gehandelte Zitrus-/Südfrüchte: 2 Punkte
Bei Nicht-Verwendung : 2 Punkte

Frisches Obst und Gemüse 
in Bio-Qualität (z.B. EU-Bio, 
Bioland, Demeter, Naturland 
oder vergleichbar)

12
Eine Zutat in Bio-Qualität: 3 Punkte
Zwei Zutaten in Bio-Qualität: 6 Punkte
Drei/mehr Zutaten in Bio-Qualität: 12 Punkte

Nutzung regionaler 
(Herkunft von primärem 
Erzeuger in unter 100 km)  / 
heimischer Produkte

10
1 regional erzeugtes Produkt: 2,5 Punkte
2 regional erzeugte Produkte: 5 Punkte
3 oder regional erzeugte Produkte: 10 Punkte

Weitere Qualität
	» Eignung für Anlass
	» Vielfalt an Zutaten 

12

Angebot passt sehr gut/gut/mittel/nicht gut 
zum Anlass: 6/4/2/0 Punkte
Angebot enthält ein sehr/mittel/ausreichend/
minder breites Spektrum an Zutaten: 6/4/2/0

Summe
Maximal: 100

7 8



Lebensmittelreste retten!

Catering/Verpflegung beim Caterer vor Ort (z.B. Kongresszentren 
mit dazugehörigen Verpflegungsservice, oder Restaurants)

	» Erkundigen Sie sich, ob es die Möglichkeit gibt, Reste in Mehrweggefäßen mitzunehmen 
und ob eine Bereitstellung der Gefäße durch den Caterer erfolgen kann. Personen müs-
sen im Zweifel privat Pfand für die Mehrweggefäße zahlen.

	» Erkundigen Sie sich, ob der Caterer mit dem Foodsharing zusammenarbeitet. Wenn ja, 
kann das Foodsharing vom Caterer selbst angefragt werden. 

Catering in vom Caterer unabhängigen Räumlichkeiten

	» Bieten Sie den Gästen an, sich Reste in privaten Mehrweggefäße mitzunehmen. 

	» Erkundigen Sie sich, ob es die Möglichkeit gibt, Reste in Mehrweggefäßen mitzuneh-
men. Personen müssen im Zweifel privat Pfand für die Mehrweggefäße zahlen.

	» Kontaktaufnahme zum Foodsharing: Wenn absehbar ist, dass eine größere Menge des 
Caterings übrigbleibt, können Sie das Foodsharing anrufen. Stellen Sie vorher fest, dass 
es sich um Lebensmittel handelt, die weiterhin genießbar sind (Fischplatten sind bspw. 
nicht gut geeignet).

	» Im Anschluss melden Sie sich rechtzeitig (mind. 1 Stunde vor Schließung 			
der Räumlichkeiten) unter folgender Telefonnummer beim Food-Sharing: 
	»
	»

	» Teilen Sie der Person mit, wie viel zu retten ist und um was es sich ungefähr handelt, 
damit das Food Sharing entsprechende Gefäße mitbringen kann. 

FOODSHARING HINTERGRUND:

Beim foodsharing handelt es sich um einen Zusammenschluss von Privatperso-
nen, die sich für die Rettung von Lebensmitteln und somit gegen Lebensmittelver-
schwendung einsetzen.

In vielen Städten gibt es organisiertes Netzwerk an Foodsavern. Die Foodsaver sind 
so organisiert, dass sie Lebensmittel von kooperierenden Betrieben einsammeln 
und Ihrem Netzwerk weiterverteilen. Damit die Rechtssicherheit für die Lebensmit-
telspendebetriebe gewährleistet ist, unterschreiben alle Foodsaver eine Rechts-
vereinbarung, mit der sie die volle Verantwortung für die abgeholten Lebensmittel 
übernehmen.

Mehr Infos unter: https://foodsharing-krefeld.de/mitmachen-fuer-betriebe/
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